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P
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.9

20 m
²

B
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Z
aun A

bstand 3 m

B
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Z
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T
rafo

T
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O
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E
N

S
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H
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A
N
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N
D

K
R

E
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K
E
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E
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E
B

A
U

U
N

G
S

- U
N

G
 G

R
Ü

N
O

R
D

N
U

N
G

S
-

P
LA

N
 F

Ü
R

 D
IE

 `P
H

O
T

O
V

O
LT

A
IK

-F
R

E
IF

LÄ
C

H
E

N
-

A
N

LA
G

E
 D

IE
T

R
IC

H
S

D
O

R
F

 II´
P

räam
b

el
D

ie G
em

einde V
olkenschw

and, Landkreis K
elheim

, erlässt gem
äß

 § 2 A
bs. 1 und §§ 9 und 10 des B

augesetzbuches
(B

auG
B

) in der F
assung der B

ekanntm
achung vom

 03.11.2017 (B
G

B
I. I, S

. 3634), zuletzt geändert durch A
rt. 2 des

G
esetzes vom

 04.01.2023 (B
G

B
I. 2023 I N

r. 6), A
rt. 81 der B

ayerischen B
auordnung (B

ayB
O

) i. d. F
. der B

ekannt-
m

achung vom
 14.08.2007 (G

V
B

I. S
. 588, B

ayR
S

 2132-1-B
), zuletzt geändert durch § 2 des G

esetzes vom
23.12.2022 (G

V
B

I. S
. 704), der B

aunutzungsverordnung (B
auN

V
O

) i. d. F
. der B

ekanntm
achung vom

 21.11.2017
(B

G
B

I I S
. 3786), zuletzt geändert durch A

rtikel 3 des G
esetzes vom

 04.01.2023 (B
G

B
I. 2023 I, N

r. 6), A
rt. 23 der

G
em

eindeverordnung für den F
reistaat B

ayern (G
O

) vom
 22.08.1998 (G

V
B

I. S
. 796, B

ayR
S

 2020-1-1-I) zuletzt
geändert durch A

rt. 2 des G
esetzes vom

 09.12.2022 (G
V

B
I. S

. 674) und der P
lanzeichenverordnung (P

lanZ
V

) vom
18.12.1990 (B

G
B

I 1991 I. S
. 58) zuletzt geändert durch A

rt. 3 des G
esetzes vom

 14. Juni 2021 (B
G

B
I. I, S

. 1802)
diesen B

ebauungsplan m
it G

rünordnungsplan für das S
ondergebiet "P

hotovoltaik-F
reiflächenanlage D

ietrichsdorf II"
als S

atzung.
§ 1 R

äum
licher G

eltungsbereich. F
ür den räum

lichen G
eltungsbereich des B

ebauungsplans gilt die ausgearbeitete
B

ebauungsplanzeichnung in der F
assung vom

 14.05.2024 und die auf dieser verm
erkten F

estsetzungen.
§ 2 B

estandteile dieser S
atzung. B

ebauungsplan m
it: I. zeichnerischem

 T
eil im

 M
aß

stab 1 : 1.000 und
II. textlichen F

estsetzungen
§ 3 Inkrafttreten. D

iese S
atzung tritt gem

äß
 § 10 A

bs. 3 B
auG

B
 m

it ihrer B
ekanntm

achung in K
raft.

3.       G
rü

n
o

rd
n

u
n

g
E

ine B
a

ufeldfreim
a

ch
ung

 w
äh

ren
d der B

ru
tzeit von M

ärz bis Juli d
arf n

ur erfolge
n, w

e
nn sich

erg
este

llt
w

ird
, da

ss ke
ine B

e
einträ

ch
tig

ung
 von

 A
ckerbrütern

 e
rfo

lgt. D
ie A

u
sg

leichsm
aß

na
hm

en m
üssen

m
öglichst kurzfrisitg um

gesetzt w
erde

n. F
ür G

ehö
lzp

fla
nzung

en ist die P
flanzpe

riode
, O

ktob
er bis A

pril
n

ach F
e

rtigste
llung

 d
er A

nla
ge m

aß
ge

blich. F
ü

r d
ie A

nsa
ate

n gilt die V
e

getation
sp

eriod
e A

pril b
is

O
ktob

er nach F
ertigstellu

ng der A
nlag

e.
M

eld
ung

 Ö
koflächen

ka
ta

ster, die im
 R

ahm
en

 d
er B

au
leitun

g festge
legte K

o
m

p
ensation

sflä
ch

e m
u

ss na
ch

A
rt. 9 B

ayN
atS

chG
 von

 d
er G

em
e

inde
 a

n das B
ayerische

 L
and

esam
t für U

m
w

e
ltschu

tz gem
eldet w

e
rden

.

3.2 
A

n
saat

F
ür die A

nsaa
t ist kräu

te
r- und blütenreiches W

iesensaatgu
t zu ve

rw
end

en. D
ie A

usgle
ich

sflä
ch

en sind
a

ussch
ließ

lich m
it au

toch
th

onem
 S

a
atgut (H

erku
nftsre

gion
 H

U
 16)

m
it H

e
rkunftsangabe herzustellen.   

3.1
G

rü
n

fläch
en

S
äm

tlich
e F

lä
chen – au

ch
 u

nter den
 M

o
dule

n – so
w

ie die A
u

sg
leichsfläche sind als extensives

G
rünla

nd na
ch

 d
em

 B
iotop

typ G
U

 herzu
stellen. D

ie
 F

lä
ch

en sind zw
eim

al jäh
rlich zu

 m
äh

en, 
d

abei h
at d

ie erste
 M

a
hd frühe

sten
s ab

 M
itte

Ju
ni und

 d
ie zw

eite
 M

ah
d frü

hestens ab M
itte

 A
ugu

st zu
 

e
rfo

lgen
. D

as M
ä

hgu
t ist au

s de
n F

lächen
 zu en

tfern
en. E

ine
 D

ün
gun

g und
 d

as A
usbrin

gen
 von

 P
fla

nzen-
schutzm

itteln ist unzulässig. A
ltern

ativ ist e
ine extensive B

ew
e

idun
g zu

lässig. E
in m

ö
gliche

r A
ufw

uchs 
von

 N
eo

phyten w
ird du

rch g
eeignete M

aß
na

hm
en

 be
käm

pft.

1.4
G

elän
d

eo
b

erfläch
e

D
ie

 vorhan
dene

 G
e

lä
nde

obe
rfläch

e ist nich
t zu

 verä
nde

rn.

II. T
E

X
T

LIC
H

E
 F

E
S

T
S

E
T

Z
U

N
G

E
N

(F
O

R
T

S
E

T
Z

U
N

G
)

vo
rg

esch
lag

en
e O

b
stb

äu
m

e fü
r d

ie S
treu

o
b

stw
iese (siehe Z

iffer 6.1 und 6.3)
S

treuobstw
iese – hochstäm

m
ige O

bstbäum
e P

flanzqualität  H
ochstam

m
 S

T
U

 10 - 12 cm
.

A
p

felso
rten

B
irn

en
so

rten
R

oter vom
 O

berland Jakob F
ischer

F
rühe von T

revoux
W

interram
bur

K
onferenz

R
oter T

rierer W
einapfel

M
adam

e V
erte

R
heinischer B

ohnapfel
K

larapfel
nach E

m
pfehlung N

A
B

U
 N

atur
Lohrer R

am
bur

und Landschaft. S
orten als

R
eichtragender vom

 Z
enngrund

A
usw

ahl, nicht abschließ
end.

A
rten

liste fü
r S

tra
u

c
h

p
fla

n
zu

n
g

e
n

(sieh
e Z

iffer 6.2)
H

erkunftsregio
n fü

r a
utochthon

es P
fla

nz- und
 S

aatgu
t (H

erkun
ftsregio

n 6.1
A

lpe
nvorla

nd =
 aut-09

.0
0E

A
B

)

R
ham

nus cathartica - P
urgier-K

reuzdorn
C

orn
us san

guin
ea - H

artriege
l

C
orylus avella

na – H
aselnu

ss
C

ratae
gus laeviga

ta
 –

 Z
w

eig
rifflig

er W
eiß

dorn
Lig

ustrum
 vulgare

 –
 L

iguster
Lo

nicera
 xyloste

um
 – rote H

e
cke

nkirsch
e

P
runu

s spin
osa – S

chleh
e

F
ra

ngu
la alnu

s - F
aulb

aum
R

osa canin
a – H

u
ndsro

se
S

am
b

ucus n
igra – H

olu
nde

r
V

ib
urnu

m
 la

ntana
 – w

olliger S
chn

eeb
all

S
alix capre

a - S
al-W

e
ide

P
fla

nzqua
lität: verpflan

zte S
trä

ucher, 2xv., m
B

, m
ind

. 3-5
 G

rund
triebe

, 60-100
 cm

.

4
.3

A
u

sg
leich

sm
aß

n
ah

m
en

D
ie A

usgleichsflä
chen w

erd
en als exte

nsives G
rün

land
 n

ach dem
 B

iotop
typ G

U
 he

rgestellt. F
ür die 

A
n

sa
at ist a

utochthon
es W

ie
se

nsaatgu
t od

er sa
m

enh
altiges M

ähg
ut a

us E
xten

sivw
iesen

 in
 d

er 
U

m
gebu

ng zu verw
end

en. H
ande

lsübliche
 M

ischun
gen

 sin
d unzulä

ssig. D
ie F

lächen
 sind

 zw
eim

al
jäh

rlich zu
 m

äh
en. D

abei h
at die erste

 M
a

hd frühe
sten

s ab
 M

itte Ju
ni und

 d
ie zw

eite
 M

ah
d

frühe
sten

s ab
 M

itte A
ug

ust zu erfolge
n. B

ei der M
ah

d so
llen

 10
-20

%
 der F

läche
n in jew

eils w
echselnd

en
B

e
reichen

 von
 d

er M
ahd

 a
usgespa

rt bleibe
n und stehen

 g
elassen

 w
erden. D

as M
äh

gut ist au
s de

n
F

lächen
 zu en

tfern
en, M

ulchen
, ein

e D
üngu

ng un
d das A

usbringe
n vo

n P
flanzen

sch
utzm

itte
ln ist

unzu
lässig

. D
ie E

n
tw

icklung
sd

aue
r der E

xtensivw
iesen be

trägt vo
raussichtlich

 1
5 Ja

hre
.

A
ls E

ntw
icklu

ngsziel w
ird e

ntlang
 d

er O
rtsve

rbin
dun

gsstraß
e

 e
ine arten

reiche
 S

tre
uob

stw
iese, B

iotop
typ

W
Ü

, an
gestrebt. H

ierzu
 sind

 m
in

d. 1
6 stan

dortge
rechte O

b
stbä

um
en zu pflanzen

. D
ie H

ochstäm
m

e sin
d

m
it ein

em
 P

flanzab
stan

d von
 1

0-12
 m

 zu
 p

flanzen
.

E
n

tla
ng de

r n
ördlich

en A
n

lage
nein

zä
unu

ng ist ein
e 5 m

 b
reite und

 m
in

destens 3-reihige
 S

tra
uchhe

cke
,

B
io

to
ptyp

 W
H

, zu pflan
ze

n (Z
iffer 6.2). A

u
f der W

estseite ist entlan
g er E

in
zä

unu
ng ein

e einre
ihig

e
S

trau
ch

hecke anzulegen
. D

ie H
ecken die

nen
 d

er E
ing

rünu
ng un

d A
bschirm

u
ng der A

nlag
e. E

s sind
verpflan

zte S
trä

ucher, 2xv., m
B

, m
ind

. 3-5
 G

rund
triebe

, 60-100
 cm

 h
och m

it ein
em

 A
bstand

 von
 1

,5
 m

 zu
pflan

ze
n. D

ie P
fla

nzung
 erfo

lgt in
 verse

tzten R
eih

e
n, w

o
bei de

r R
eihen

abstand 1,0 bis 1,5 m
 b

eträgt. E
s

sind au
sschlie

ß
lich

 a
utochthon

e G
eh

ölze entsprech
e

nd de
r A

rtenliste fü
r G

eh
ölzpflanzun

gen
 zu

verw
end

en. B
ei de

r P
flanzun

g sin
d die ge

setzliche
n A

bstand
srege

lung
en ein

zu
halten

.
A

ls P
flege

 d
er S

träu
ch

er ist ein
 S

to
ckhie

b zu
 e

m
pfehle

n (H
ecke

npfleg
e nur zw

ische
n 01.10

. un
d 28.02

.).
D

ie G
eh

ölzpflan
zu

nge
n sin

d m
inde

sten
s zw

ei Ja
hre du

rch eine
 jä

hrlich m
ehrm

a
lige M

ah
d fre

izuhalte
n 

und
 w

ä
hren

d der E
n

tw
icklung

spflege
 vor W

ildverbiss zu sch
ütze

n. D
ie H

ecke so
ll W

ildtieren
 D

e
ckun

g 
bie

te
n so

w
ie

 H
e

cken
brüter förd

ern. D
ie E

ntw
icklu

ngsda
uer be

trä
gt für die H

e
cke un

d die O
bstb

äum
e

vorau
ssichtlich 20 Jahre. D

ie A
u

sg
leichsfläche

n sin
d dau

erha
ft zu

 e
rhalten

 u
nd zu pflege

n. E
s da

rf n
ur

autoch
tho

nes P
flan

z- un
d S

aa
tg

ut verw
e

nde
t w

erde
n.

5
. 

M
aß

n
ah

m
en

 zu
m

 A
rten

sch
u

tz
U

m
 de

n Leb
ensra

um
 für die F

e
ldlerch

e zu
 verb

essern sind au
f de

m
 F

lurstück 1
042

 m
ind

estens
10 Le

rchen
fe

nste
r 4

x5
 m

 (m
ind

. 20
 m

²) un
d ein B

lü
hstreifen (m

ind
. 2.000

 m
²) a

nzuleg
en. D

a
 d

ie
M

aß
nah

m
e nur im

 W
interge

tre
ide w

irksam
 w

ird
, ist ein rege

lm
äß

iger F
läche

nw
echsel vorzun

ehm
en

. B
e

i
dau

erh
afte

r A
nlag

e auf F
l.-N

r. 1
042

 ist ein W
echsel au

f B
lü

hstreifen m
it an

gre
nzend

er A
cke

rbra
ch

e
m

öglich
. E

in
 F

läch
enw

echsel ist d
er U

N
B

 vor de
m

 W
e

ch
se

l b
is spä

testen
s E

n
de F

ebru
ar des jew

eiligen
Jahre

s m
itzu

te
ilen.

4
. 

A
n

w
en

d
u

n
g

 d
e

r n
atu

rsch
u

tzfach
lich

en
 E

in
g

riffsreg
elu

n
g

4
.1

A
u

sg
leich

sb
ed

arf
D

er K
om

p
ensation

sb
eda

rf ergibt sich au
s de

r eing
ezäun

te
n F

lä
ch

e, m
u

ltip
liziert m

it dem
 K

o
m

p
en-

sationsfakto
r. A

ufg
rund der A

usschlusskriterien für un
gee

igne
te

 B
ere

ich
e, d

em
 V

ersieg
elun

gs- bzw
. 

N
utzu

ngsgra
d der P

hotovoltaikan
lage

 sow
ie

 d
er V

erm
e

idun
gsm

aß
nah

m
en au

f der A
nlag

e liegt der 
K

o
m

p
ensation

sfaktor be
i 0

,2
. S

o
m

it erg
ibt sich fü

r die ein
gezäu

nte F
läche von 26

.6
60 m

² x 0,2 ein
 

A
u

sg
leichsflächen

bed
arf von

 5
.3

32 m
².

4
.2

A
u

sg
leich

sfläch
e

D
er A

usgleichsbed
arf w

ird
 innerhalb

 d
es G

eltung
sb

ere
ich

es a
uf T

eilflä
ch

en de
s G

rundstücks F
l.N

r. 106
0

der G
em

arkun
g G

roß
g

unde
rtsh

ausen
 e

rbrach
t (Z

iffer 6
.1

). D
ie A

u
sg

leichsflächen
 m

it eine
r F

läch
engröß

e
von 5.332

 m
² lie

gen
 a

uß
erha

lb des eing
ezäun

te
n A

nlagen
bereichs. D

ie A
u

sg
leichsflächen

 sind
 im

G
e

länd
e dau

erha
ft zu

 m
arkie

ren.
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C
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Im
m

issio
n

ssch
u

tz
D

er A
b

stand zur nä
chstge

legenen W
ohnbebauung südöstlich und südw

estlich der geplan
te

n A
nlage

 be
träg

t
ca

. 3
50

 m
. E

ine
 B

le
nd

un
g von

 V
e

rkeh
rsan

la
ge

n od
er u

nzu
lässig

e B
len

dw
irku

ng
en

 au
f G

eb
äu

de
 sind

a
uszusch

ließ
e

n. W
ird

 die
 S

ich
erh

eit d
es V

e
rkeh

rs du
rch B

len
dw

irkun
g ge

fä
hrde

t o
de

r treten
 un

zu
lä

ssig
e

B
le

nd
un

ge
n a

n G
eb

äu
de

n au
f, ha

t d
er A

nlag
en

be
treib

er a
uf eig

en
e K

osten
 d

urch
 ge

eig
ne

te M
aß

n
ah

m
en

 die
R

eflexionen zu be
se

itigen.

B
ran

d
sch

u
tz

D
er B

e
treiber der geplan

te
n A

nlage
 ist für die U

m
setzung un

d E
inh

altung der A
uflagen de

s K
reisbrand

ras hin-
sichtlich

 A
b

stim
m

un
g eine

s F
e

ue
rw

eh
rp

lan
s u

nd
 B

e
ne

nn
un

g ein
es A

nsp
rech

pa
rtne

rs im
 S

cha
de

nsfa
ll ve

ra
nt-

w
ortlich. D

ie E
inzäunung be

steht au
s einem

 M
aschendrahtzaun

. Im
 N

otfall kann
 sich

 die F
e

ue
rw

ehr gew
altsa

m
an be

liebiger S
telle Z

ugang verschaffen. B
is zur T

oranlag
e ist eine F

euerw
ehrzufah

rt unter B
e

achtung de
r R

icht-
linie

n ü
ber F

läche
n für d

ie
 F

e
ue

rw
eh

r an
zule

ge
n. D

ie
 T

rafostatio
ne

n w
e

rde
n im

 B
ere

ich d
er F

eu
erw

eh
rzufa

hrt
angeordn

et.

I. P
LA

N
LIC

H
E

 F
E

S
T

S
E

T
Z

U
N

G
E

N
1.

A
rt der bauliche

n N
utzung (§ 9 A

bs. 1 B
auG

B
, §§ 1 - 11 B

auN
V

O
)

1
.1 

S
o

nd
erge

bie
t n

ach
 §

 11
 B

au
N

V
O

zulässig ist nur die E
rrichtung einer P

hotovoltaik-F
reifläch

en
an

lage
 m

it S
olarm

odulen
 au

f 
starren M

odultischen
, T

rafostationen, B
a

tteriespeicher un
d w

eiteren N
ebenanlagen, 

G
eländeoberfläche nu

r m
it exte

nsiver G
rün

landnutzu
ng.

1
.2  

R
ückb

au
 un

d F
olg

en
utzu

ng
 n

ach
 §

 9 A
bs. 2

 B
a

uG
B

D
er B

ebauungs- un
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